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1 ANLASS DER PLANUNG

Aufgrund des anhaltenden Bevolkerungs- und Beschaftigungswachstums in der Freien
und Hansestadt Hamburg (FHH) und der damit verbundenen stetigen Steigerung der
Fahrgastzahlen im Offentlichen Personennahverkehr sollen gemaR der Drucksache
20/2508 des Senats vom 06.12.2011 mehrere Metrobuslinien durchgehend beschleunigt
und fur die Fahrgaste komfortabler gestaltet werden. Die Metrobuslinien bedienen vor
allem stark nachgefragte Verbindungen zwischen Stadtteilen und stadtischen Achsen
ohne Schnellbahnverkehr und fungieren ergdnzend als Zubringer zu den Schnellbah-
nen.

Die Umsetzung entsprechender Busbeschleunigungsmal3nahmen ist in zwei Ausbau-
Zielen bis 2019 (Phase A) bzw. 2020 (Phase B) beabsichtigt. Geplant sind im Wesentli-
chen die Einfihrung von LSA-Vorrangschaltungen, ggfls. der Bau von neuen Busson-
derfahrstreifen sowie die Modernisierung der Haltestellen.

Die vorliegende Planverschickung umfasst eine TeilmalRnahme der Gesamtbeschleuni-
gung der Metrobuslinien M2 und M3, die als Bestandteil des Ausbauziels Phase A bis
2019 realisiert sein soll. Dabei handelt es sich um den Umbau des signalisierten Kno-
tenpunktes Luruper Chaussee / Ebertallee (kurz bzw. umgangssprachlich: Ebertplatz;
LSA-Knotennummer 450).

Die Planungen zur stadtebaulichen Entwicklung im Rahmenplangebiet Bahrenfeld -
Nord [siehe u.a. ,Verkehrsuntersuchung Bahrenfeld - Nord", ||| I sind
in den Ausbauplanungen des Knotenpunktes zu beriicksichtigen. Diesbeziiglich ist die
HaupterschlieBungsachse fir einen moglichen Anschluss des geplanten Wohnbauge-
bietes hinsichtlich der Lage (6stlich versetzte T-Einmindung) und des Querschnitts (2-
streifig mit stral3enbegleitenden Geh- und Radweg sowie Griinstreifen) gemal des
,Rahmenplan Bahrenfeld Nord* || G ¢ der
Vorabstimmungen im Zuge der ,Verkehrsuntersuchung Bahrenfeld - Nord“ Glbernommen
worden. Die in Aussicht genommenen StraRenbegrenzungslinien fur die ErschlieBungs-
stralRe sind im Lageplan 1:500 dargestellt.

Sudostlich des Knotenpunktes befindet sich die Einmundung Luruper Chaussee /
Kielkamp mit einer signalisierten Fuf3gdngerquerung der Luruper Chaussee (LSA-
Knotennummer 421), die ebenfalls in die Teilmallnahme zur Busbeschleunigung inte-
griert werden soll.

Im Bereich des Knotenpunktes Luruper Chaussee / Ebertallee befindet sich die Bushal-
testelle Trabrennbahn Bahrenfeld. Sie wird bedient durch die Metrobuslinien M1, M2 und
M3 sowie durch die Stadtbuslinie 286 und die Nachtbuslinien 601 und 602.

Zwischen den drei Metrobuslinien finden rege Umsteigevorgange statt. Fir Umsteiger ist
insbesondere die unterschiedliche Lage der Haltestellen der Metrobuslinien 2/3 (stadt-
auswarts in Mittellage bzw. stadteinwérts am Fahrbahnrand zwischen Ebertallee und
Kielkamp) einerseits und der Metrobuslinie M1 (in der Ebertallee vor der Luruper Chaus-
see) andererseits untbersichtlich und in Bezug auf die Wege als nutzerunfreundlich zu
bezeichnen. Beispielsweise miissen Umsteiger von den Linien M2 bzw. M3 zur M1 in
Fahrtrichtung stadtauswarts eine Richtungsfahrbahn der Luruper Chaussee signalgere-
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gelt Gberqueren. Das fuhrt haufig dazu, dass der Bus der Linie M1 zur Fahrplaneinhal-
tung die parallel geschaltete Griinphase fir sich nutzt und abféahrt anstatt auf die Um-
steiger zu warten.

Die Dreiecksflache sudlich der Luruper Chaussee zwischen den beiden Achsen der
Ebertallee wird u.a. auch als Uberliegerplatz fiir die Metrobuslinie M3 genutzt. Zukiinftig
wird diese Funktion vollstandig entfallen.

Die aktuellen Verkehrsunfalldaten ||| cokumentieren, dass

nach den vorgegebenen Schwellwerten zwei Unfallhdufungsstellen (UHS) zu verzeich-
nen sind:

1) Rechtsabbieger aus der Luruper Chaussee Uber die Ebertallee bis zum Einmin-
dungsbereich Notkestral3e (unterschiedliche Ursachen beim Rechtsabbiegen; am
FuRRgangeriberweg lUber die Ebertallee insbesondere mit Radfahrerbeteiligung).

2) Rechts- und Linksabbieger aus der Ebertallee in die Luruper Chaussee (insbesondere
Verflechtungsunfalle beim doppelten Linksabbiegen vor allem auch mit Schwerlast-
fahrzeugen im Langsverkehr).

Zusatzlich zur Umgestaltung des Knotenpunktes in Bezug auf die Busbeschleunigung
wird ein besonderes Augenmerk auf die Forderung des Radverkehrs mit Einbindung in
das Radwegenetz der Freien und Hansestadt Hamburg (u.a. mit Planung einer Fahr-
radabstellanlage/Stadtradstation) sowie auf die Belange der Barrierefreiheit gelegt.



Busbeschleunigungsprogramm Metrobuslinie 2/3:
Umbau Ebertplatz— Erlauterungsbericht zur 1. Planverschickung Seite 4

2.1

VORHANDENER ZUSTAND

Lage und Funktion im StralRennetz

Auf dem unten abgebildeten Kartenausschnitt sind die wesentlichen Verkehrsbeziehun-
gen und Ziele am Ebertplatz vereinfacht dargestellt.
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Buslinie mit Nr.

Bushaltestelle

LSA

EinbahnstraBie

' leme 4

Planungsgrenze

Kartengrundlage:
© OpensStreetMap-Mitwirkende (Juni 2013)
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Abbildung 1:  Kartenausschnitt Ebertplatz

Der signalisierte Knotenpunkt Luruper Chaussee / Ebertallee befindet sich im Bezirk
Hamburg-Altona im Stadtteil Bahrenfeld.

Die Luruper Chaussee gehdrt zum HauptverkehrsstralRennetz der FHH und stellt eine
wichtige, Ubergeordnete Verbindung zwischen dem Stadtzentrum und den norddstlichen
Randbezirken dar. Die Ebertallee ist ebenfalls in die Kategorie der Hauptverkehrs-
stral3en eingeordnet und dient als Verbindungsstral3e zwischen der Luruper Chaussee
und der sudlich gelegenen Bundesstraf3e B431 (Osdorfer Weg) mit Zubringerfunktion
zur Bundesautobahn A7. Aus Richtung Westen kommend mundet die Notkestralle
vorfahrtgeregelt in die Ebertallee.

Sudostlich des Knotenpunktes Luruper Chaussee / Ebertallee befindet sich die vorfahrt-
geregelte Einmindung Luruper Chaussee / Kielkamp. Im westlichen Knotenpunktarm ist
eine signalisierte Querung fur Fuldgénger / Radfahrer vorhanden. Gegeniiber dem
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2.2

Kielkamp befindet sich eine Stichstralle zum Gewerbegebiet ,Businesspark Bahrenfeld"
mit der Bezeichnung Luruper Chaussee Nr. 119 bis 125. AuRerdem beginnt hier die
parallele Nebenfahrbahn entlang der Wohnbebauung stadteinwarts, in der auch der
Radverkehr gefiihrt wird.

Gepragt ist das Quartier um den Ebertplatz durch vorwiegend mehrgeschossige Wohn-
gebaude sowie durch eine Kkleinteilige Bebauungsstruktur. Auch mehrgeschossige
Birogebaude sind im sidwestlichen Bereich vermehrt vorzufinden. Im siddstlichen
Bereich des Ebertplatzes in Hohe der Haltestelle der Buslinien M1 und 286 sind in den
Erdgeschossen Imbisse, eine Gaststatte sowie Einzelhandels- und Dienstleistungsbe-
triebe angesiedelt.

Nordlich des Knotenpunktes befindet sich die Sport- und Veranstaltungsstatte Trabrenn-
bahn Bahrenfeld. Als Bestandteil des Rahmenplangebietes Bahrenfeld Nord ist hier
mittelfristig eine neue Nutzung (Wohnquartiersentwicklung Trabrennbahn) vorgesehen.

Die zulassige Geschwindigkeit betragt im gesamten Knotenpunktbereich 50 km/h.

Das Planungsgebiet erstreckt sich in der Luruper Chaussee von der vorfahrtgeregelten
Einmindung Albert-Einstein-Ring im Nordwesten bis einschlief3lich des Knotenpunktes
Kielkamp im Sidosten. In der Ebertallee endet der Planungsbereich im Bereich der
fertiggestellten Anschlussplanung ,Ebertallee*.

Aufteilung der Fahrbahn und Nebenflachen, Oberf  lachenbefestigung

Luruper Chaussee

Die Luruper Chaussee weist im nordwestlichen Knotenpunktbereich Ebertallee eine
Breite von etwa 35,50 m auf.

Unmittelbar in Hohe der nordwestlichen Planungsgrenze befindet sich zwischen dem
ndrdlichen Geh- und Radweg ein bis zu ca. 2,50 m breiter, mit Baumen bepflanzter
Grunstreifen. Die Gehwegbreite ist um diese 2,50 m reduziert und betragt 2,0 m.

Die rund 18 m breite Fahrbahn, bestehend aus zwei Fahrstreifen je Fahrtrichtung, weitet
sich im Knotenpunktbereich auf eine Breite von etwa 25 m mit einem zusétzlichen
Fahrstreifen stadteinwarts auf. Die stadteinwarts fihrenden Fahrstreifen teilen sich auf in
zwei ca. 3,20 m breite Geradeausfahrstreifen und einen ca. 2,70 m breiten Rechtsab-
biegestreifen. Stadtauswarts besitzen die Geradeausfahrstreifen eine Breite von jeweils
ca. 3,50 m. Die beiden Fahrtrichtungen sind durch eine etwa 1,80 m bis 10,0 m breite,
bepflanzte Mittelinsel getrennt.

Im weiteren StralBenverlauf Richtung Sidosten erfolgt eine Aufweitung des StralRen-
raumes auf eine Gesamtbreite von rd. 24,5 m mit vier Fahrstreifen stadtauswarts und
zwei Fahrstreifen stadteinwérts sowie einer 4,30 m bis 5,20 m breiten Mittelinsel. Die
zwei Geradeausfahrstreifen stadteinwarts sind jeweils ca. 3,25 m breit. Die Fahrstreifen
stadtauswarts teilen sich auf in zwei geradeaus fluihrende Fahrstreifen mit einer Breite
von 3,30 m bzw. 3,50 m sowie zwei innenliegende 3,00 m bzw. 3,20 m breite Linksab-
biegestreifen in die Ebertallee.
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Eingerahmt von der Luruper Chaussee und der Ebertallee befindet sich der Ebertplatz
mit seiner dreieckigen Ausbildung. Der Gberwiegend als Grinflache genutzte Bereich ist
rd. 2.090 m2 grof3. Gekreuzt wird der Platz durch einen ca. 12,0 m breiten Busfahr-
streifen, der als Uberliegerplatz fiir bis zu drei Gelenkbusse dient.

Unmittelbar ostlich des Ebertplatzes befindet sich in der Luruper Chaussee die Bus-
haltestelle ,Trabrennbahn Bahrenfeld” fiir die Metrobuslinien M2 und M3. Der Strafl3en-
raum besitzt eine Breite von rd. 33 m.

Im weiteren StralRenverlauf stidostlich des Knotenpunktes Luruper Chaussee / Kielkamp
verengt sich der Querschnitt auf jeweils zwei mindestens 3,25 m breite Fahrstreifen je
Fahrtrichtung mit einer bepflanzten, ca. 6,60 m breiten Mittelinsel.

Samtliche Kfz-Fahrstreifen sind bituminds befestigt und beidseitig mit Hochbordkanten
aus Granit eingefasst. Bussonderfahrstreifen sind ebenfalls bituminds befestigt. Halte-
stellenbereiche sind mit Stral3enbeton befestigt. Die Abstellanlage am westlichen Rand
des Ebertplatzes ist mit GroR3pflaster aus Granit befestigt.

Die Radfahrer werden im gesamten Bereich beidseitig auf 1,25 m bis 1,60 m breiten, mit
roten Betonsteinpflaster befestigten Radwegen gefihrt.

Die vorhandenen Gehwege sind im gesamten Planungsbereich mit Betongehwegplatten
50x50 cm befestigt und variieren zwischen einer Breite von 1,40 m und 4,50 m. Die
Sicherheitsstreifen zwischen den Geh- bzw. Radwegen und der Fahrbahn sind ebenfalls
mit Betonplatten 50x50 cm befestigt und zwischen 0,50 m und 1,35 m breit.

Die im Planungsbereich liegenden Gehwegtliberfahrten sind mit Grol3pflaster aus Granit
befestigt.

Ebertallee

Die Ebertallee teilt sich am stdlichen Rand des Ebertplatzes in einen westlichen und
einen ostlichen, jeweils als EinbahnstralRe eingerichteten Abschnitt auf. Uber den
westlichen Abschnitt wird der Kfz-Verkehr von der Luruper Chaussee in die Ebertallee
gefuhrt; Uber den 6stlichen Abschnitt wird der Kfz-Verkehr aus der Ebertallee in die
Luruper Chaussee abgewickelt. Ebenfalls am sidlichen Rand des Ebertplatzes mindet
aus westlicher Richtung die NotkestralRe vorfahrtgewdhrend in die Ebertallee. Unmittel-
bar vor dem Ebertplatz ist die Ebertallee ca. 40,10 m breit. Die Fahrbahn in stdliche
Richtung ist bedingt durch die Aufweitung im Einmindungsbereich NotkestralRe flr
Rechtsabbieger und den Geradeausverkehr etwa 6,75 m breit. Die Fahrbahn in nordli-
che Richtung ist ca. 5,65 m breit. Die beiden Richtungsfahrbahnen werden unmittelbar
am Ebertplatz durch einen rd. 11,00 m breiten, unbefestigten Mittelstreifen getrennt. Im
weiteren Verlauf der Ebertallee in Fahrtrichtung Suden ist am Mittelstreifen ein
ca. 2,40 m breiter Langsparkstreifen vorhanden. In der Gegenrichtung endet vor der
Einmindung NotkestraRe am Mittelstreifen ein ca. 1,95 m breiter, mit Grof3pflaster
befestigter Langsparkstreifen, der als Aufstellplatz fir 10 Taxen reserviert ist. Am rech-
ten Fahrbahnrand in Fahrtrichtung Norden schliel3t eine ca. 3,00 m breite, mit Straen-
beton befestigte Busbucht an. Die angrenzende westliche, ca. 7,35 m breite Nebenfla-
che ist als Gehweg hergestellt. Die dstliche Nebenflache ist insgesamt ca. 6,35 m breit.
Zwischen einem ca. 1,20 m breiten, mit rotem Betonpflaster befestigten Radweg und der
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2.3

Busbucht befindet sich ein ca. 2,95 m breiter Gehweg, der genauso wie der etwa 2,10 m
breite verbleibende Streifen bis zur Bebauung mit Betonplatten befestigt ist.

Der Radverkehr wird im Streckenbereich der Ebertallee beidseitig auf einem 1,25 m
breiten Schutzstreifen auf der Fahrbahn gefuhrt und vor dem Ebertplatz auf separate
Radwege auf- bzw. abgeleitet.

Die Gehwege sind mit Betongehwegplatten 50x50 cm befestigt und rd. 2,50 m breit.
Eine Querungsmoglichkeit der Ebertallee sowie der Notkestral3e ist in Form von Ful3-
géngeriberwegen vorhanden. Diese weisen eine Breite von 4,00 m auf.

Ebertplatz

Die Richtungsfahrbahn Sid der Ebertallee beginnt an der Luruper Chaussee zweistreifig
mit einer Breite von 7,00 m und reduziert sich in Hohe der Notkestral3e auf einen
5,50 breiten Fahrstreifen. Hier zweigt links der knapp 12,00 m breite Busfahrstreifen ab,
der den Ebertplatz kreuzt und fiir Uberliegerbusse genutzt wird. Die Richtungsfahrbahn
Nord entwickelt sich von der Einmindung NotkestraBe aus einem 5,50 m breiten,
bitumindsen Fahrstreifen zu einer Zweistreifigkeit mit einer Breite von ca. 6,70 m und
unterteilt sich vor der Luruper Chaussee in einen Linksabbiegestreifen sowie einen
Mischfahrstreifen Links / Rechts. Am 6stlichen Fahrbahnrand schlief3t sich die Haltestel-
le der Metrobuslinie M1 sowie der Buslinie 286 in Form eines Bussonderfahrstreifens an.
Dieser ist ca. 3,00 m breit und mit Betonplatten befestigt. Er hat am Knotenpunkt Luru-
per Chaussee ein eigenes Bussignal und geht im weiteren Verlauf der Luruper Chaus-
see stadteinwarts in den Haltestellenbereich der Metrobuslinien 2/3 Uber.

Belastungswerte

Die Ergebnisse der Verkehrszéhlung vom Dienstag, dem 22.11.2011 weisen Quer-
schnittsbelastungen fur die Luruper Chaussee von rd. 29.700 Kfz/24h (5% SV-Anteil) im
nordwestlichen StraRenabschnitt und rd. 25.400 Kfz/24h (6% SV-Anteil) im stddstlichen
Abschnitt auf. In der Ebertallee liegt die Querschnittsbelastung bei rd. 7.200 Kfz/24h
(9% SV-Anteil) und in der Notkestral3e bei 5.900 Kfz/24h (6% SV-Anteil).

Die Knotenpunktstréme in den mafligebenden Spitzenstunden morgens, mittags und
abends sind in den nachfolgenden Abbildungen (mit Angabe in Kfz/h) graphisch darge-

stel:
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Ebertallee

Abbildung 2:  Knotenpunktbelastung in der Spitzenstunde morgens (07:45 — 08:45 Uhr)

Ebertallee

Abbildung 3:  Knotenpunktbelastung in der Spitzenstunde mittags (13:45 — 14:45 Uhr)
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2.4

Ebertallee

Abbildung 4:  Knotenpunktbelastung in der Spitzenstunde abends (16:30 — 17:30 Uhr)

Aus der verkehrstechnischen Knotenpunktbewertung in der Voruntersuchung ,Metro-
Bus-Linien M2 und M3: Machbarkeitsstudie zur Busbeschleunigung im Streckenab-
schnitt Luruper Chaussee - Bahrenfelder Chaussee - Stresemannstraf3e zwischen
Stadion-straBe und Kieler Stra3e* ||| | | S oc<ht hervor, dass der Knoten in
den Hauptverkehrszeiten ausreichend leistungsfahig ist. Der Verkehrsablauf in den
Spitzenstunden friih bzw. spat kann mit den Qualitatsstufen C (zufriedenstellend) bzw. B
(gut) beschrieben werden. Die Auslastung liegt fahrstreifenbezogen hochstens bei
knapp 80% (morgens) bzw. etwa 70% (nachmittags).

OPNV

Der Knotenpunkt Luruper Chaussee / Ebertallee wird von den Metrobuslinien M1, M2
und M3 sowie der Buslinie 286 und der Nachtbuslinie 601 und 602 befahren.

Die Metrobuslinie M1 verkehrt vom Bahnhof Altona Uber die S-Bahn Stationen Othmar-
schen, Blankenese und Siilldorf bis nach Rissen sowie in umgekehrter Richtung und
stellt somit eine wichtige Verbindung zwischen den westlichen Stadtteilen Hamburgs
dar. Der Linienverlauf am Ebertplatz fihrt stadtauswarts aus der Ebertallee Uber die
Luruper Chaussee in die Notkestrale und stadteinwérts aus der Notkestral3e Uber die
Luruper Chaussee in die Ebertallee. Die Busse fahren an Werktagen tagsuber im 10-
Minuten-Takt; au3erhalb der Hauptverkehrszeiten und an Wochenenden sowie Feier-
tagen wird im Wesentlichen ein 20-Minuten-Takt vorgehalten.

Die Metrobuslinie M2 verkehrt tber die Luruper Chaussee zwischen Schenefeld und
Altona und verbindet die Stadtteile Lurup, Bahrenfeld, Altona-Nord und Ottensen. Die
Linie fahrt werktags Uberwiegend in einem 10-Minuten-Takt mit Gelenkbussen. Aul3er-
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2.5

2.6

halb der Hauptverkehrszeiten und an Sonn- und Feiertagen verkehrt die Linie in einem
20-Minuten-Takt.

Die Metrobuslinie M3 verkehrt tber die Luruper Chaussee zwischen Schenefeld und
Tiefstack und verbindet die Stadtteile Osdorf, Bahrenfeld, Altona-Nord, St. Pauli sowie
die Neu- und die Altstadt. Werktags bedient die Linie 3 die Haltestellen in einem 10-
Minuten-Takt mit Gelenkbussen. In den morgendlichen bzw. nachmittaglichen Spitzen-
zeiten werden die Taktzeiten auf bis zu 5 Minuten verdichtet. Sonn- und feiertags fahrt
die Linie 3 aufRerhalb der Spitzenzeiten in einem 20-Minutentakt.

Die Buslinie 286 verkehrt zwischen der Rissener Dorfstrale und der S-Bahn Station
Othmarschen und verbindet die Stadtteile Rissen, Blankenese und Othmarschen.
Linienverlangerungen von / bis Trabrennbahn Bahrenfeld erfolgen nur vereinzelt.

Zusétzliche Verstarkerfahrten der Linien M1, M2 und M3 (z.B. von/ bis Haltestelle
StadionstrafRe bzw. Volkspark) finden vor allem bei GroRRveranstaltungen in den Arenen
(z.B. bei Spielen der Fu3ballbundesliga) und auf der Trabrennbahn statt.

An allen Haltestellen sind Fahrgastunterstdande vorhanden. An der Haltestelle in der
Ebertallee sowie der Haltestelle stadteinwarts in der Luruper Chaussee sind zusatzlich
Fahrgastinformationssysteme installiert.

Die starksten Umsteigebeziehungen am Ebertplatz bestehen zwischen den Metrobusli-
nien M2 bzw. M3 und M1 stadtauswarts (Richtung Schenefeld bzw. Blankenese) sowie
stadteinwarts (Richtung Innenstadt bzw. Bhf. Altona).

Ruhender Verkehr

Im Planungsbereich der Luruper Chaussee und am Ebertplatz sind im Bestand keine
Parkstéande vorhanden. In der Ebertallee werden in beiden Richtungsfahrbahnen z.T.
beidseitig Langsparkstande vorgehalten. In der Richtungsfahrbahn Nord (zufihrender
Arm) unmittelbar vor dem Ebertplatz sind linksseitig Aufstellplatze fir 10 Taxen ausge-
wiesen.

Grin- und Baumbepflanzung

Luruper Chaussee

Im Planungsbereich der Luruper Chaussee sind 47 Baume vorhanden.

Ebertallee

In den Nebenflachen der Ebertallee (und am Ebertplatz) sind insgesamt 44 Baume
vorhanden. Im Bereich der Mittelinsel der Ebertallee sind die Baume zweireihig mit
Alleencharakter aufgestellt.

Notkestrale

Im EinmUndungsbereich zur Ebertallee sind auf der sitdlichen StralRenseite sechs
Baume vorhanden.
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2.7

2.8

29

Offentliche Beleuchtung

Luruper Chaussee

In der Luruper Chaussee erfolgt die offentliche Beleuchtung mittels an Spannseilen
befestigten Langfeldleuchten. Die Seile sind an Betonmasten aufgehangt und Uberspan-
nen die gesamte Fahrbahn und Nebenflachen. Die Betonmasten stehen jeweils am
Rand der offentlichen Verkehrsflachen. Im Planungsgebiet der Luruper Chaussee sind
insgesamt 11 Spannseile vorhanden. Ergénzt werden diese um weitere 4 Spannseile im
Bereich des Ebertplatzes.

Ebertallee

In der Ebertallee wird die 6ffentliche Beleuchtung Uber Auslegermasten (Peitschen) mit
Langfeldleuchten sichergestellt. Diese sind beidseitig mit einem Abstand von rd. 30 m
jeweils am rechten Fahrbahnrand angeordnet.

Notkestrale

In der NotkestralRe wird die 6ffentliche Beleuchtung ebenfalls tber Auslegermasten
(Peitschen) am nordlichen Fahrbahnrand sichergestellt.

Wegweisende Beschilderung

Auf der Mittelinsel der Luruper Chaussee in Hohe der Einmindung Zufahrt Ebertallee
befindet sich eine wegweisende Beschilderung mit den innerértlichen Zielen ,Lurup®
sowie ,Centrum” fur den Kfz-Verkehr aus der Ebertallee. Die beiden Verkehrszeichen
sind beleuchtet.

Ein weiterer, beleuchteter Wegweiser ist am rechten Fahrbahnrand der Luruper Chaus-
see stadteinwarts unmittelbar hinter der Einmindung mit der wegfiihrenden Ebertallee
mit den Zielangaben ,Autobahn” und ,Centrum* aufgestellt.

Strallenmoblierung

Im gesamten Planungsgebiet stehen zahlreiche Poller (aus Metall und aus Holz) und
Metallbligel zum Verhindern des Falschparkens und zur Abgrenzung der Gehwege
sowie Banke, die zusatzliche Sitzgelegenheiten im Haltestellenbereich bieten. Des
Weiteren sind an den Baumen vereinzelt Baumschutzbiigel vorhanden.

In sémtlichen Einmindungs- und Haltestellenbereichen sind rote Miillbehalter der
Stadtreinigung Hamburg an den verschiedenen Masten (LSA, OB, ...) befestigt.

Luruper Chaussee

Im Bereich der Mittelinseln (Station 1+160 und Station 1+210) stehen zwei Infotafeln.

In den Nebenflachen der Luruper Chaussee stehen auf Hohe der Station 0+220 eine
Uhr mit Werbung sowie auf Hohe der Station 0+090 eine LitfaBsaule, ||| |  GczNzGzG
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2.10

Ebertallee

Im Bereich des Ebertplatzes vor der Bushaltestelle der Metrobuslinie M1 und der Busli-

nie 286 stehen auf Hohe der Station 4+030 eine Telefonsaule |G
sowie ein Briefkasten ||| G

Auf Héhe des Taxistandes in der Ebertallee (Station 4+030) steht eine Taxirufsaule.

Leitungen

Im betrachteten Bereich sind Leitungen von verschiedenen Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen vorhanden. Ein aktueller Leitungsbestand ist anhand der Angaben der Lei-
tungsunternehmen angefertigt worden (Stand: August 2016).

Auf dem Geléande der Trabrennbahn Bahrenfeld befinden sich zusatzlich private Kabel-
anlagen fur die Forschungseinrichtungen.

Die Lichtsignalanlage am Knotenpunkt Luruper Chaussee / Ebertallee wird von einem
Steuergerat versorgt. Der Steuerschrank befindet sich in der Luruper Chaussee auf der
Mittelinsel auf Hohe der Station 1+150.

In der Luruper Chaussee sowie in der Ebertallee sind neben weiteren Schalt- und
Verteilerschranken in den Nebenflachen zahlreiche Schéchte (Siele, Telekommunikati-
onsunternehmen) sowohl in den Nebenflachen als auch im Fahrbahnbereich vorhanden.
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3.1

GEPLANTER ZUSTAND

Planungsansatz

Zur Verbesserung der Umsteigebeziehungen zwischen den Metrobuslinien 2/3 und 1
sowie zur Reduzierung der Verlustzeiten fur die Metrobuslinien M2 und M3 ist ein
Umbau des gesamten Ebertplatzes vorgesehen.

Die im Planungsprozess ubliche Variantendiskussion zu sinnvollen baulichen Mal3nah-
men wurde bereits im Rahmen der Voruntersuchung ,MetroBus-Linien 2 und 3: Mach-
barkeitsstudie zur Busbeschleunigung im Streckenabschnitt Luruper Chaussee -
Bahrenfelder Chaussee - Stresemannstral3e zwischen Stadionstral3e und Kieler Straf3e”

I - usfihrlich gefiihrt und dokumentiert.

Die mit den zustandigen Fachdienststellen vorabgestimmte Vorzugsvariante wurde im
Hinblick auf nochmals verbesserte Umsteigebeziehungen zwischen den Metrobuslinien
umfassend verandert und beziglich der Verkehrsabwicklung optimiert.

Wesentliches Element ist die Schaffung eines dreieckigen Platzes sudlich der Luruper
Chaussee mit Haltestellen an allen drei Seiten: Fur die aus Richtung Altona ankommen-
den Metrobuslinien M2 und M3 stehen getrennte Haltestellen an den ,Dreiecksschen-
keln* der Ebertallee zur Verfiigung.

Ein weiteres zentrales Element der vorliegenden Planung ist der Kreisverkehr stdlich
des Dreiecksplatzes, der die drei Arme der Ebertallee und die Notkestral3e vorfahrtgere-
gelt verbindet und insgesamt die Ubersichtlichkeit der Verkehrsabwicklung und die
Verkehrssicherheit gleichermalien erhoht.

Das Gesamtkonzept erfordert ein Verschwenken der Richtungsfahrbahnen der Luruper
Chaussee, wodurch zusatzliche Flachen des heutigen Trabrennbahngeldndes Uberplant
werden. Die Flachensicherung durch die Freie und Hansestadt Hamburg ist bereits
erfolgt.

Im Vorgriff auf eine Entwicklung des nérdlich gelegenen Rahmenplangebiets Bahren-
feld-Nord ist im Planungskonzept auch ein mdglicher stral3enverkehrlicher Anschluss
Uber eine neue T-Einmindung mit Rechtsversatz zwischen Ebertallee und Kielkamp zu
bertcksichtigen.

Zusammengefasst sind der Entwurfsldsung nachfolgende Rahmenbedingungen zu
Grunde gelegt worden:

«  Optimierung der Umsteigebeziehung zwischen den Metrobuslinien 2/3 und 1 durch
Verkirzung der Wege und Vermeidung von Fahrbahnquerungen des 1V,

» Verlegung der Uberliegerplatze in die Luruper Chaussee, Haltestelle und Uberlie-
gerplatz Stadionstral3e, Fertigstellung Mitte 2016
(auRRerhalb des Plangebietes),

* Optimierung der Verkehrsablaufe einschliel3lich der Signalsteuerung fur die
Metrobuslinien M1, M2 und M3,
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3.2

¢ Einbindung in die vorhandene LSA-Koordinierungsstrecke LO3 im Zuge der Luru-
per Chaussee,

* Bemessung der Bushaltestellenlange fir die Metrobuslinien M2 und M3 fiir zwei
Doppelgelenkbusse (= 50 m), fur die Metrobuslinie M1 fir zwei Gelenkbusse
(= 37,5 m) und fir die Stadtbuslinie 286 fur einen Gelenkbus (= 18,75 m),

e Foérderung des Radverkehrs,

* Erganzung von Bodenleitelementen zur Beriicksichtigung der Belange von
mobilitdtseingeschréankten Personen,

* Bericksichtigung eines méglichen Anschlusses zur Erschliel3ung des
Rahmenplangebietes Bahrenfeld-Nord zwischen Ebertallee und Kielkamp,

Im Rahmen der Vorplanung der LSA-Aufschaltung wird am Knotenpunkt Luruper
Chaussee/Ebertallee und an der FLSA Kielkamp bei den prognostizierten Verkehrsbe-
lastungen nach der HBS-Bewertungsmethodik [,Handbuch fir die Bemessung von
Strallenverkehrsanlagen, Teil S - StadtstralRen”, FGSV, Koln, Ausgabe 2001/05 und
2015] eine ausreichende Leistungsfahigkeit nachgewiesen. Unter Berucksichtigung
einer Koordinierung der Verkehrsstréme in der Luruper Chaussee kann der Verkehrsab-
lauf in den Spitzenstunden frih bzw. spat insgesamt mit der Qualitatsstufe B (gut)
beschrieben werden. Die fahrstreifenbezogenen Auslastungen liegen in den Spitzen-
stunden hdchstens bei etwa 80% (morgens) bzw. 75% (nachmittags).

Am Kreisverkehr wird fir alle Zufahrten eine Verkehrsqualitat im Wertebereich der Stufe
A mit der HBS-Bewertungsmethodik berechnet.

Aufgrund der komplexen Verkehrsablaufe und vielféaltigen Abhangigkeiten zwischen den
signalisierten (Teil-)Knotenpunkten und dem Kreisverkehr insbesondere mit den pulkar-
tigen Zuflissen auf der Luruper Chaussee und in der Ebertallee sowie aufgrund der
begrenzten Staurdume zwischen den Knotenpunkten wird die Funktions- und Leistungs-
fahigkeit im Zuge der weiteren Planungen durch eine Verkehrsflusssimulation nachge-
wiesen. Gegenlber den herkbmmlichen ,statischen“ Einzelknotenbetrachtungen mit der
Annahme eines zufélligen Eintreffens der Kfz (wie z.B. bei der HBS-Bewertung) kann
hiermit die Verkehrsabwicklung unter Beriicksichtigung realitatsnaher fahrdynamischer,
fahrgeometrischer und verhaltensabhéngiger Parameter beurteilt werden.

Die Bohrkerne zur Analyse des Asphaltaufbaus sowie zur Beschaffenheit des Bodens
und auch Kamerabefahrungen zur Zustandsbewertung der vorhandenen Sielanlagen,
wie Trummenanschlussleitungen, liegen noch nicht vor. Diese Leistungen werden
rechtzeitig durch den LSBG, GF / PB im weiteren Planungsprozess veranlasst.

Einzelheiten der Planung

Das Konzept der Knotenpunktumgestaltung bertcksichtigt gleichermalRen die Busver-
kehrsfihrung mit einer wesentlichen Verbesserung der Umsteigewege fur Fahrgéste der
Metrobuslinien und die verkehrlichen Anforderungen und Abhangigkeiten an den beiden
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3.21

Teilknotenpunkten Luruper Chaussee / Ebertallee (wegfuhrend und zufiihrend) und am
Knoten Ebertallee / NotkestralRe (sowie an der Einmindung Luruper Chaus-
see / Verlangerter Holstenkamp bei einem zukinftigen Anschluss von Bahrenfeld-Nord.

Der Knotenpunkt Notkestral3e / Ebertallee wird als Kreisverkehr mit einem Auf3endurch-
messer von 38 m ausgebildet. Die Kreisinsel erhalt einen Radius von 10,30 m sowie
einen 8,70 m breiten Kreisring. Der Kreisverkehr erméglicht die Schleifenfahrt der
Metrobuslinie M1 und Ubernimmt die Aufteilung der Verkehre aus der Ebertallee zur
Luruper Chaussee in Richtung Nordwesten (stadtauswarts) tber den westlichen Ast und
in Richtung Sudost in dem 06stlichen Ast. Die zulaufenden Verkehre aus den beiden
Asten der Ebertallee werden auf den sidlichen Abschnitt der Ebertallee und die Not-
kestralRe verteilt.

Eine grundlegende Anderung der Bestandssituationen beinhaltet die zentrale Lage der
Bushaltestellen am dreieckigen Ebertplatz mit separaten Busfahrstreifen fir die Metro-
buslinien 2/3 und 1. Die beiden Aste der Ebertallee zwischen dem Kreisverkehr und der
Luruper Chaussee bestehen zukiinftig aus insgesamt je drei Fahrstreifen, von denen
jeweils zwei in die Luruper Chaussee als doppelte Rechts- bzw. Linksabbiegerstreifen
gefuhrt werden.

Fur die Dimensionierung der Verkehrs- und Nebenflachen werden die Regelbreiten
gemaR den aktuellen ,Planungshinweisen fiir Stadtstralen in Hamburg® (PLAST)
zugrunde gelegt; die Breite der Bussteige wird in Abstimmung mit dem HVV festgelegt.

Mal3gebend fur den Knotenpunktumbau sind neben den einzuhaltenden StraRenbe-
grenzungslinien u.a. die fahrgeometrischen Anforderungen fur die Verkehrsfihrung der
Metrobuslinie M1 aus der Ebertallee in die Luruper Chaussee und zuriick (Umfahrung
Ebertplatz im Uhrzeigersinn). AuRerdem wird die Konstruktion der Fahrstreifen und
Bussteige in der Platzmitte der Luruper Chaussee maf3gebend bestimmt durch die
geforderte Lange der Doppelhaltestelle fir die Metrobuslinien M2 und M3.

Die FufRRgangerfurten Uber die beiden Richtungsfahrbahnen der Luruper Chaussee
beginnen an den aufieren Enden des Bussteigs der Linien 2 und 3 und enden auf der
gegeniberliegenden Seite vor dem im Rahmen des stadtebaulichen Wettbewerbs zu
entwickelnden Quartiersplatz. Die Richtung dieser Furten ist unter Berlicksichtigung der
Radwegfurten einerseits und der erforderlichen Lange der Haltestelle fir die Linien 2
und 3 (Fahrtrichtung Altona/Tiefstack) im Hinblick auf die Gestaltung des Quartiersplat-
zes noch variabel.

Kfz-Verkehr

Die zulassige Geschwindigkeit von 50 km/h fur Kfz bleibt im gesamten Planungsbereich
unverandert.

Luruper Chaussee

Durch die Verlegung der Haltestellen in der Luruper Chaussee zwischen den beiden
Teilknoten (Einmindungen) der Ebertallee ist eine Aufweitung auf der norddstlichen
Fahrbahnseite am Ebertplatz erforderlich. Hierdurch entsteht eine Verschwenkung der
Fahrstreifen stadtauswarts.
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3.2.2

Die Anschlussplanungen in der Luruper Chaussee berlcksichtigen die aktuelle Ver-
kehrsfuhrung Uber jeweils zweistreifige Richtungsfahrbahnen.

Stadteinwarts werden aus Grunden der Leistungsfahigkeit (Verkehrsabwicklung, Stau-
raum, Auslastung) die Rechtsabbieger in die Ebertallee Uber einen freien, mittels einer
Dreiecksinsel getrennten, einstreifigen Rechtsabbiegestreifen gefiihrt. Die beiden
Geradeausfahrstreifen je Fahrtrichtung in der Luruper Chaussee werden mit einem
leichten Verschwenk trassiert, um somit einerseits genigend Platz fir den zentralen
Haltestellenbereich am Ebertplatz zu erlangen und andererseits drei vorhandene schiit-
zenswerte Baume auf der Mittelinsel zu halten.

Zwischen den beiden FulRRgangerquerungen der Luruper Chaussee am Ebertplatz-
Sidost und vor der Einmindung Kielkamp sind unter Beriicksichtigung eines kiinftigen
Anschlusses zur Erschlielung des Rahmenplangebietes Bahrenfeld-Nord Verkehrs-
flachen fur zwei Linksabbiegestreifen vorzuhalten. Bis zu deren Realisierung werden
diese Verkehrsflachen provisorisch als unbepflanzte Grinflache (d.h. ohne Baume)
angelegt.

Ebertallee

In den beiden Asten der Ebertallee zwischen dem Kreisverkehr und der Luruper Chaus-
see werden insgesamt je drei Kfz-Fahrstreifen benétigt. Zur Gewahrleistung der erfor-
derlichen Aufstellflachen vor den beiden signalisierten Einmindungen in die Luruper
Chaussee sind jeweils doppelte Abbiegestreifen einzurichten, die unmittelbar nach dem
Verlassen des Kreisverkehrs entwickelt werden. Die Gegenrichtungen werden jeweils
einstreifig von den Abbiegestreifen aus der Luruper Chaussee bis in den Kreisverkehr
gefuhrt.

Notkestralle

Der Einmindungsbereich der NotkestraRe wird als Ein- und Ausfahrt des Kreisverkehrs
umgebaut. Die einstreifige Verkehrsfiihrung im Zu- und Abfluss der NotkestraRe wird
beibehalten.

Rad- und FuRgangerverkehr

Luruper Chaussee und Ebertplatz

Der Radverkehr wird in Fahrtrichtung Nordwest (stadtauswarts) zwischen dem 6stlichen
Ausbauanfang und dem ostlichen Teilknotenpunkt Ebertallee auf einem Radfahrstreifen
und dann weiter auf einem separaten, auf3en liegenden Radweg gefihrt. Damit ent-
spricht die Radverkehrsfilhrung dem nordwestlichen Anschlussbereich der Luruper
Chaussee. Auf den Radweg beginnend auf Hohe der Station 0+170 wurde sich im
Rahmen von Vorabstimmungen mit den zustandigen Fachdienststellen verstandigt, um
den Radfahrern das Vorbeifahren an zwei Kfz-Signalen ohne Halt zu ermdglichen.

Das Linksabbiegen fiir Radfahrer von der Luruper Chaussee in die Ebertallee wird am
ostlichen Teilknoten des Ebertplatzes Uber einen separaten Radfahrstreifen vor der
FuRgangerfurt realisiert, der im Busfahrstreifen auslauft. In der Weiterfihrung bis zum
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Kreisverkehr wird ein separater Radfahrstreifen bis ca. 20 m vor der Kreiszufahrt mar-
kiert, dann erfolgt die Uberleitung des Radverkehrs in den Mischverkehr.

In Fahrtrichtung Stdost (stadteinwarts) wird der Radverkehr u.a. zur Beschleunigung ab
der Einmindung Albert-Einstein-Ring Ost tUber einen Radfahrstreifen gefiihrt. Im stidést-
lichen Anschlussbereich wird der Radfahrstreifen wie bisher in die Nebenfahrbahn
geleitet.

Die rechts abbiegenden Radfahrer aus der Luruper Chaussee in die Ebertallee werden
im freien Kfz-Rechtsabbiegestreifen sowie im weiteren Verlauf, aufgrund des geringen
Abstandes zum Kreisverkehr, im Mischverkehr gefiihrt.

Der Radverkehr im ostlichen Arm der Ebertallee wird in Fahrtrichtung stadteinwarts
hinter der Bushaltestelle aufgeleitet und hinter der Einmindung wieder auf die Luruper
Chaussee in Fahrtrichtung Sidost abgeleitet. Dadurch entsteht fir den Radverkehr ein
.Bypass“ an der LSA vorbei, so dass abbiegende Radfahrer ungehindert abflieRen
konnen.

Im westlichen Arm der Ebertallee werden die Radfahrer in Richtung Luruper Chaussee
(stadtauswarts) aus dem Mischverkehr im Kreisverkehr, ca. 25 m nach dem FulRganger-
Uberweg, in einen separaten Radfahrstreifen bis Uber die Luruper Chaussee geleitet.

Der FuBgéangerverkehr wird auf Hohe der Station 0+280 sowie auf Hohe der Station
0+200 vom Ebertplatz Gber jeweils zwei durch eine 7,50 m breite Mittelinsel getrennten
Furten Uber die Luruper Chaussee gefuhrt. Die Konstruktion und Anlage der Kfz- und
Busfahrstreifen in diesem Bereich fuhrt zu anndhernd gleichen Furtlangen bzw. Ful3-
gangerraumzeiten, so dass hier eine progressive Signalsteuerung der Ful3ganger
madglich ist. Andererseits ist aufgrund der Breite der Mittelinsel eine progressive Furtsig-
nalisierung nicht zwingend erforderlich.

Die beiden hintereinander liegenden FuRBgangerfurten tber die Luruper Chaussee an
der Einmindung Kielkamp in Hohe Station 0+100 werden von einer ca. 9,00 m breiten
Mittelinsel getrennt. Mit einer vorgesehenen Fihrung der Radfahrer lber eine separate
Furt (im Einrichtungsverkehr) kann auch hier auf eine progressive Steuerung verzichtet
werden.

Der innere" Ebertplatz ist fir FuRganger an allen drei Ecken durch die Furten Gber die
Luruper Chaussee und Ebertallee sowie die Furten am Kreisverkehr an die &uf3eren
Nebenflachen angebunden. Durch eine offene Gestaltung des Platzbereiches sind
fuBlaufig kurze Wegeverbindungen zwischen den einzelnen Haltestellen und auch zu
den Randbereichen gewahrleistet.

Auf der sudlichen Fahrbahnseite der Luruper Chaussee zwischen Ebertplatz und Kiel-
kamp in HOhe der Station 1+250 ist eine Abstellanlage von StadtRAD fir 24 Fahrrader
geplant.

Ebertallee

Fur die Radverkehrsfiihrung in der Ebertallee werden die bereits realisierten Planungen
des LSBG, S2 fur die Weiterfiihrung in der Ebertallee in Form von Schutzstreifen be-
riicksichtigt. Die Nebenflachen der Ful3ganger bleiben unveréndert.
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3.2.3

Notkestralle

Der Radverkehr wird in der NotkestralRe im Mischverkehr gefiihrt. Die Nebenflachen der
FuRganger bleiben unveréandert.

Kreisverkehr

Die Radfahrer werden im Bereich des Kreisverkehrs im Mischverkehr gefihrt. Fahrt der
Radfahrer im Zuwege zum Kreisverkehr auf separaten Radfahrstreifen, wird dieser
PLAST-gerecht ca. 20 m vor der Kreiszufahrt in den Mischverkehr tbergeleitet.

Fur die FulRganger wird zur einheitlichen und einfach begreifbaren Vorrangregelung an
allen Knotenpunktarmen ein Fuf3gangeriberweg vorgesehen. Zusatzlich stehen den
FuRgangern in den Nebenflachen grofl3ziigige Flachen zur Verfliigung, welche die
Aufenthaltsqualitét unterstiitzen und der Platzgestaltung dienen.

OPNV

Fir Einsetz- bzw. Verstarkerfahrten sind neue Uberliegerplatze im Bereich der Buskehre
am Knotenpunkt Luruper Chaussee / Stadionstrale hergestellt worden. Dort sind
zukiinftig die Uberliegerplatze und die Ladestationen der Linie 3.

Der OPNV profitiert von der neuen Lage und Anordnung der Bushaltestellen, die auf-
grund ihrer grof3ziigigen Dimensionierung (insbesondere in Bezug auf den Wartebe-
reich) auch den wachsenden Fahrgastzahlen bzw. dem Fahrgastwechselaufkommen
gerecht werden. Aufgrund der raumlichen Konzentration der Haltestellen der Metrobusli-
nien M1, M2 und M3 ist ein hoher Umsteige- und Fahrkomfort gewahrleistet.

Fur samtliche Umsteigebeziehungen sind nur kurze Wege zwischen den Haltestellen
erforderlich.

Aufgrund einer koordinierten LSA-Schaltung und einer integrierten Anforderung fir den
OPNV konnen die Verlustzeiten fir die Busse minimiert werden.

Das Konzept der Buslinienfihrung am Ebertplatz zeigt die nachfolgende Abbildung 5.
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Abbildung 5:  Buslinienfihrung am Ebertplatz

Die Doppelhaltestelle der Metrobuslinien M2 und M3 stadteinwarts befindet sich zwi-
schen der Station 1+160 und 1+210 in Fahrbahnrandlage an der Luruper Chaussee und
weist eine Lange von 51,0 m auf. Somit ist das gleichzeitige Einfahren/Halten von zwei
Doppelgelenkbussen gewahrleistet. Die Haltestellenbreite betragt 3,00 m und die breite
des Wartebereiches 4,50 m.

Die Haltestellen der Metrobuslinien M2 und M3 stadtauswarts liegen an dem G6stlichen
und westlichen Schenkel des Ebertplatzes und weisen eine Lange von jeweils 25 m auf.
Somit ist das Aufstellen von jeweils einem Doppelgelenkbus méglich.

Die Haltestelle der Metrobuslinie M1 wird fir beide Fahrtrichtungen am Bussteig in
Mittellage auf der nordlichen Seite des Ebertplatzes angeordnet. Um die Fahrbeziehung
fur den 1-er Bus zum Ebertplatz komfortabler zu gestalten, erhalt dieser eine gesonderte
Ausfahrt aus dem Kreisverkehr. Die Lange der beiden Haltestellen betragt jeweils
18,75 m und ist somit ausreichend fir jeweils einen Gelenkbus.

Die Linie 286 erhalt vorerst ein Mitnutzungsrecht der Haltestellen der Metrobuslinie M1.
Bei einer Verlangerung der Stadtbuslinie 286 in das zukunftige Rahmenplangebiet
Bahrenfeld-Nord wird unmittelbar hinter dem Kreisverkehr in der Ebertallee stadteinwarts
im rechten Fahrstreifen nachtraglich eine Haltestelle am Fahrbahnrand eingerichtet.
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3.2.4

3.25

Die Haltestelleneinfahrt der Metrobusse der Linien M2 und M3 stadteinwarts und stadt-
auswarts erfolgt Uber Bussonderfahrstreifen in der Luruper Chaussee. Fir die linksab-
biegenden Busse in Richtung Ebertplatz zum zentralen Haltestellenbereich ist somit
hinter der Einmindung Kielkamp ein Vorziehen bzw. Vorbeifahren an riickgestauten
Linksabbiegern mdoglich. Die Entwicklung des Bussonderfahrstreifens stadteinwarts
erfolgt aus dem rechten Kfz-Geradeausfahrstreifen hinter der Einmindung Albert-
Einstein-Ring-Ost unmittelbar vor dem Knotenpunktbereich. Hierdurch ist ein direktes
und fahrgeometrisch komfortables Anfahren des Haltestellenbereichs als auch ein
Vorbeifahren an riickgestauten Kfz moglich.

Zusatzlich werden — mit Ausnahme der ndrdlichen Seite des dreieckigen Platzes —
separate Sonderfahrstreifen fir Busse neben den Wartepositionen im gesamten zentra-
len Haltestellenbereich angelegt, so dass keine zusatzlichen Behinderungen fiir nachfol-
gende/vorbeifahrende Busse wahrend der Haltezeit anderer Busse entstehen.

Die Haltestellen werden in Betonbauweise hergestellt und mit Sonderborden mit einer
Ansicht von 16 cm eingefasst. An den drei Haltestellenbereichen sind jeweils Fahrgast-
unterstinde und Fahrgastinformationssysteme geplant.

Die Busfahrstreifen und Haltebereiche der einzelnen Buslinien kbnnen im Bereich der
Haltestellen durch veradnderte Zuschlagstoffe des Betons farblich etwas hervorgehoben
werden, so dass diese statt als Fahrstreifen eher als gestaltete Flache wahrnehmbar
waren.

Fur Einsetz- bzw. Verstarkerfahrten sind neue Uberliegerplatze im Bereich der vorhan-
denen Buskehre am Knotenpunkt Luruper Chaussee / Stadionstral3e bereitzustellen.

Ruhender Verkehr

Im Vergleich zum Bestand werden zukinftig zwei zusatzliche Langsparkplatze in der
Ebertallee zur Verfiigung stehen.

In den durch die Verschwenkung der Luruper Chaussee freiwerdenden Flachen kdnnen
vier neue Parkplatze entlang des Rechtsabbiegers in Richtung Ebertallee und eine 16 m
lange Ladezone im stdodstlichen Bereich der Luruper Chaussee vor den Einzelhandels-
geschéften eingerichtet werden.

Der Taxistand reduziert sich aufgrund von notwendigen Sichtfeldern an der Uberque-
rungsstelle des Kreisverkehrs von ca. 10 auf 5 Stellplatze.

Barrierefreiheit

Samtliche Strallenquerungen im Planungsgebiet werden barrierefrei ausgebaut. An den
Querungen sowie an den Bushaltestellen werden taktile Bodenelemente verbaut.
Zusatzlich werden an allen Querungsstellen Antrittshéhen von 6 bzw. 0 cm gewahlt.
Diese konnen sowohl von sehbehinderten Menschen wahrgenommen als auch von
Rollstuhlfahrern tberwunden werden. Die Planung der Details erfolgt mit der Fortschrei-
bung der Planungsunterlage auf Grundlage der PLAST 10.
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3.2.6

3.2.7

An allen signalisierten Querungsstellen wird die LSA mit Anforderungstastern inklusive
Richtungspfeilen sowie akustischen und taktilen Signalgebern ausgestattet. Bei der
Planung wird auf eine von Einbauten freigehaltene Wegebeziehung geachtet.

Hinweis: Die exakte Ausarbeitung und Darstellung der Leitelemente in den Lageplanen
erfolgt erst im Rahmen der Schlussverschickung.

Grunflachen / Baumpflanzungen

Im Zusammenhang mit der vorliegenden Planung missen insgesamt 35 Baume gefallt
werden, davon 28 StraRenbaume. Es sind bereits 19 Vorschlage fir neue Baumstandor-
te dargestellt. In den neu entstehenden Nebenflachen und Mittelinseln ist Platz fir neue
Baumstandorte.

Auf den geplanten Mittelinseln in der Luruper Chaussee sowie in den Nebenflachen ist
ausreichend Platz fur Ersatzpflanzungen der geféllten Baume vorhanden. Der Innen-
raum des Kreisverkehrs bietet eine groRe Flache, die zuséatzlich der freiraumplaneri-
schen Gestaltung zur Verfigung steht.

Die Gestaltung des dreieckigen Ebertplatzes ist an die gednderte Planung anzupassen.
Die genaue Planung erfolgt durch die Freiraumplaner im Zuge der Neubebauung des
Rahmenplans Bahrenfeld-Nord. Die vorhandene, aus zehn Baumen bestehende Baum-
reihe liegt im mittigen Bereich des Ebertplatzes und kann ggf. erhalten und in die Umge-
staltung einbezogen werden.

Die bendtigte Verkehrsflache fir die ErschlieBung Bahrenfeld Nord (doppelter Linksab-
bieger Luruper Chaussee) wird bis zur Umsetzung ohne Baumanpflanzungen begrint.

Eine begleitende Baumachse auf der nordlichen Seite der Luruper Chaussee als griine
Raumkante ist im Rahmen der Planung und der Entwicklung des Rahmenplangebietes
Bahrenfeld-Nord zu berlcksichtigen.

Die genauen Standorte der Neupflanzungen sowie sonstigen Bepflanzung sind im
weiteren Planungsverlauf mit dem Bezirk abzustimmen.

Offentliche Beleuchtung

Die 6ffentliche Beleuchtung wird dem neuen Fahrbahnverlauf angepasst. Die vorhande-
ne Spannseilbeleuchtung in der Luruper Chaussee in Form von sieben Spannseilen
inklusive Langfeldleuchten wird erweitert und sorgt somit weiterhin fir eine ausreichende
Beleuchtung. Im Bereich der Kreisverkehrs, der NotkestraRe, der Ebertallee sowie des
Ebertplatzes wird die teilweise vorhandene Spannseilbeleuchtung durch gerade Masten
mit Platzleuchten und Auslegermasten (Peitschen) mit Langfeldleuchten ersetzt. Insge-
samt erfolgt die Beleuchtung durch vier gerade Masten und zehn Auslegermasten. Die
genauen Standorte sind im weiteren Planungsverlauf abzustimmen.

Bei einer kompletten Uberdachung der Bussteige ist eine Anpassung des Beleuchtungs-
konzeptes mit LSBG, S4 abzustimmen.
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3.2.8

3.2.9

3.2.10

Wegweisende Beschilderung

Die im Bestand vorhandene wegweisende Beschilderung wird der Planung angepasst.
Durch die versetzte Lage der Verkehrsinseln im inneren Knotenpunktbereich ist ein
Standortwechsel auf die neu geplanten Verkehrsinseln notwendig.

Die wegweisende Beschilderung in der Luruper Chaussee in Fahrtrichtung stadteinwarts
(VZ 424 ,Centrum, BAB, Polizei*) wird unmittelbar hinter der Einmindung Albert-
Einstein-Ring vorgesehen. Stadtauswarts ist eine wegweisende Tafel mit den Zielen
.DESY, Polizei, Lurup* (VZ 432) auf Hohe der Station 0+030 beabsichtigt.

Weitere wegweisende Beschilderungen (VZ 432 ,Lurup®, VZ 430 ,BAB*, VZ 432 ,DESY,
Polizei* sowie VZ 432 ,Centrum*) sind auf den geplanten Mittelinseln des Kreisverkehrs
an neuen geraden Beleuchtungsmasten der beiden Aste Ebertallee vorgesehen.

Nachtragliche wegweisende Beschilderungen aus dem ErschlieBungsgeléande ,Bahren-
feld Nord“ sind mit der Polizei im Rahmen der Planung der ErschlieBungsstralle und
deren Anbindung an die Luruper Chaussee abzustimmen.

Strallenmoblierung

Der Standort der Litfal3séule ist an die gednderte Planung anzupassen. Sie wird auf die
ostliche Seite der Einmiindung Kielkamp versetzt und befindet sich somit im Bereich der
befestigten Nebenflache. Fiur die beiden Infotafeln der Wall GmbH sind im Lageplan
neue Standorte in der Mittelinsel unter Einhaltung der Mindestabstande vorgesehen.

Im Rahmen der Platzgestaltung sind diverse Moblierungsgegenstande (Sitzbanke,
Fahrradbiigel,...) vorzusehen, die aber erst im weiteren Planungsprozess detailliert
ausgearbeitet werden. Die Anzahl der Absperrpfosten und Holzspaltpfahle zur Vermei-
dung von Falschparkern wird auf das notwendige Minimum reduziert.

Versorgungsleitungen

Eine notwendige Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen bzw. Verteilerschrénken
wird im weiteren Planungsverfahren geprift. Leitungsverlegungen werden mit den
betreffenden Unternehmen abgestimmt und vor Beginn des StralRenbaus ausgefuhrt.
Anpassungen an verbleibende Schéachte und Schieberkappen werden erforderlich und
rechtzeitig mit den betreffenden Unternehmen abgestimmt.

Erforderliche Leitungsverlegungen werden ebenfalls mit den betreffenden Unternehmen
abgestimmt.

Die LSA Luruper Chaussee / Ebertallee mit den beiden Teilknoten wird tber ein Steuer-
gerat geschaltet. Der geplante Standort des LSA-Schaltschranks befindet sich in der
Luruper Chaussee auf der Mittelinsel in Hohe Station 0+190 unter Bertcksichtigung
einer ausreichenden Aufstellflache fur ein Wartungsfahrzeug und unter Einhaltung
geforderter Mindestabsténde zu anderen Bauwerken, Leitungsmedien oder Baumen.

Der Standort des Schaltschrankes fir die FLSA Luruper Chaussee / Kielkamp wird
beibehalten.
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3.2.11

Die privaten Leitungen auf dem zu erwerbenden Gelandeteil der Trabrennbahn sind zu
verlegen. Ein ersatzloser Riickbau der Anlagen befindet sich in der Abstimmung. Details
werden in der Leitungstrassenplanung geregelt.

StralRenentwasserung

Die Lage der Trummen wird dem geanderten StralRenverlauf angepasst. Die genauen
Standorte der Trummen werden mit der Fortschreibung der Planung im Rahmen der
Erstellung der Deckenhdhenpléne erarbeitet. Die Entwasserung der gesamten Verkehrs-
flache erfolgt Uber die entlang der Fahrbahn angeordneten Wasserlaufe aus Guss-
asphalt in Trummen, die an das vorhandene Regen- bzw. Mischwassersiel der Hambur-
ger Stadtentwasserung angeschlossen werden.

Eine Regenwasserbehandlungsanlage ist nicht erforderlich, weil das vorhandene
Mischwassersiel ausreichend dimensioniert ist und eine Reinigung des StralRenabwas-
sers in einer zentralen Klaranlage erfolgt.



Busbeschleunigungsprogramm Metrobuslinie 2/3:
Umbau Ebertplatz— Erlauterungsbericht zur 1. Planverschickung Seite 24

4

5.1

5.2

5.3

PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Grundlage fur die StralRenplanung des Knotenpunktbereichs Luruper Chaussee / Ebert-
allee sind folgende gultige B-Plane:

- B-Plan Bahrenfeld 9/ Lurup 50 BIl. 2 vom 5.5.1982
- B-Plan Bahrenfeld 9/ Lurup 50 BIl. 11 vom 5.5.1982
- B-Plan Bahrenfeld 7 vom 1. Oktober 1985

UMSETZUNG DER PLANUNG

Grunderwerb

Fur die vorliegende Stra3enplanung ist ein Grunderwerb von heute zur Trabrennbahn
gehorenden Flachen in einem Umfang von ca. 3.100 m2 erforderlich. In diesem Zusam-
menhang werden Anpassungen im Eingangsbereich der Trabrennbahn notwendig, die
aber keinen malfgeblichen Eingriff in die Nutzungszusammenhdnge darstellen. Es
entfallen ca. 105 Parkplatze. Fir die Umsetzung der ErschlieBungsmalRnahme Bahren-
feld-Nord werden zusatzliche Verkehrsflachen bendétigt. Diese erforderlichen Flachen
liegen innerhalb der B-Plangrenzen Bahrenfeld 9.

Die notwendigen Abstimmungen und Verhandlungen ||
Y

vom LSBG, GF / PB gefuhrt und befinden sich im laufenden Prozess.

Die erforderliche Flache wird zum 01. April 2017 ||l Cbergeben.

Entwurfs- und Baudienststelle

Planung, Entwurf und Baudurchfiihrung erfolgen durch den LSBG, Geschéaftsbereich
GF / PB.

Die Planungsunterlagen fir die Verkehrsanlagen (einschlie3lich der signaltechnischen

Anlagen) werden durch [
B <o beitet.

Kosten und Finanzierung / Haushaltstitel

Die Baukosten fir die Umgestaltung des Knotenpunktes Luruper Chaussee / Ebertplatz
werden auf der Grundlage der abgestimmten Planung grob ermittelt und mit der Schlul3-
verschickung bekannt gegeben.

Die Finanzierung erfolgt aus
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5.4 Bauzeit

Nach der Ubergabe der Flachen der Trabrennbahn Bahrenfeld erfolgen ab April 2017
umfangreiche Leitungsverlegungen, um Baufreiheit fir die StraRenumgestaltung zu

erhalten.

Die Umsetzung der StraRenplanung ist ab Frihjahr 2018 vorgesehen.

Verfasst: Hamburg, den 07. Oktober 2016



2
sl‘wou‘l
<
’:o% Name / Kiirzel Datum
5 ;
% Bearbeitet | || N 07.10.2016
Gezeichnet - 07.10.2016
Gepriift ] 07.10.2016
&
g
%
Y
§
A g
) ZEICHENERKLARUNG
%
%
StraRenbaumaRnahme |
Bundesautobahnen |
Hauptverkehrsstralen /]
Ry
%, Bundesstrafien C——
M e
usse\\—S\va ?9 @04’@
aer“?’“ o %
i
5939000 o
r 5 /232 9932000 |
2
2
fraie
\’\awBoV“'S 2
Index Anderungen und Ergénzungen Bearbeitet nggeb%qg?stﬁr?f? Datum
Kietkamp
Nomas’"aﬁe g
[=4
5 ) 5 N\
g 3 N
3; \’\e\weq g % :‘L;' Auftraggeber:
° 3 f : o Frei dH tadt Hamb
3 A 2 N 3 reie un ansestia ampurg k.
Y f‘l: rr“; ;; eo i ¥ 8
& & = = 2 RN /\ Landesbetrieb StraRen, Briicken und Gewasser (11
= T 2 = " .
3l & *’ Geschaftsbereich Stralen
G.I S ——— .
£ e - T Fachbereich -GF/PB-
115938500 Py 3 M Baumafinahme: Auf :
g 3 J : . gestellt:
z i veit-ofon-weg T =5 5, < Busbeschleunigungsprogramm
2 . > Amn. . A % "]
& Veit-ston-weg 15 s, & KOS Metrobuslinien 2/ 3 Datum:
d o i3] G
i T 5'1’: ~§g 1;5 %%’e
b RS o N NOWAYE N/ e 1 A~ e S - | |1 | [ | [
S xQ & [} ;
H 5 5 Teilbaumalnahme: Unterschrift
& T . N 'S
: | Pesttorsgiay 5 Umbau Ebertplatz Georiift
g a W'chma””Si‘rane 5 eprurt:
£ =g &
(=] o m
H ] s Z Datum:
é, Am Torb?eu L) :5 i
- ‘ & 5 < Planinhalt: Ub . ht I
GFBARER=Platz s 2| S 1 HDBAYSICNISDIAN ] e
& £ Wichmapns S, P, ersic sp an Unterschrift
b 4 =3 strafie %,
@ 3 %
it : I g e’o;% Gesehen:
= '::E = E o /%)—(7 R
c 3 0 4 5 ® 2 i
% 2 g Sdorfen Weg '%( ,E':E :E /;,% Zeichnungs Nr.: MaRstab: Datum:
i I f Al A £
" N = vy 8
Lebistieg— % E 2 /1 14-11426-02-01 1:5000 .
i k7 S
580%297mm




|
& %, Legende
S
Yaa ™ VA o ..
\u ] @/§ é><7> . © ) zuerhalt./ vorh./ zu féllender /gepl. Baum
X | B -
# / / { S —_— Hochbord
\ & , 2 I Hochbord abgesenkt
&
y \ # g A\ I Tiefbord
\ i - - = HERA-Tunnel
2 > 3 k23 2 286 4 Buslinie 1, 2, 3, 286

in Aussicht

—_—

Kfz-Signalgeber
Fg-Signalgeber

b
7
R e
't g nommene Str.-begr ~linje

kombinierter Fg-Rad-Signalgeber

—y
{ | | -
o <] Rad-Signalgeber
-
—~ Bus-Signalgeber

Mast mit Ausleger

~Tinie

& > CO—o %} gepl./gepl./vorh. Beleuchtung

X 2 ;
::?“/ /;ﬁ lo RVZ geplantes Verkehrszeichen, VZ-Nr.
[ / Bussteige M1, M2, M3: §-/ Lz‘ . . L
- FU, P, VZ 226 und f. by s BD Befeshgungsarf bituminos
e Uberdachung werden im Rahmen der >< =2 I
oo Haltestellenpl bgestimmt! é’ . .
m\»‘-‘“’w aeseenpanungage;.%:% e - Befestigungsart Fliessbeton
! ! | i /V% M S 6KA Befestigungsart Betonwabensteinpflaster
~ l °© o~
., ¥ L >, (<J\/ Erschieng DESY < A /Y% /V BT Befestigungsart Betonsteinpflaster
2 a _V % "\ Luruper Chaussee R Tumnel) i ’ )
S N N Lurp =g BT rot Befestigungsart Betonsteinpflaster rot
<t in Aussicht genommene Str.-begr.-linie .
o X o - : M“" PL Befestigungsart Betongehwegplatten
N \ | & =
m ,
é | Q_g- ot In Aussicht genommene GR Befesflgungsar‘f Grand
/(—\ T 1 p e "~~~ Strafienbegrenzungslinie fiir moglichen
— Q| Fasritn o Anschluss zur Erschlief i
,,2 > H 1l_ Bl < & ot s 0B Befestigungsart Oberboden
& —— S| Farstrefen " el . . .
=TT | \ - 7R S ¥ ‘ - ) 0B Befestigungsart Oberboden mit geeig. Bepflanzung
& \ - . / s / BN ® 77N il \ K
== AT [ &) | &3 o | 50 o) ®© T2 e Laraper Chaussee <l Plat talt kinftiger "Ebertplatz”
A — o Mb_egr.;lmle o L_‘ U %;2— Mtteles [ vorh, Stg.-begr.-linie | \ / & 3 Ry < d des d Ung ZUuxkun Igel‘ ber p arz
\5 ~-7 7 il - B s~ “\‘:v N2 . . " "
T — //: 27 \/\ = ’, ¥ L 4 Gestaltung zukiinftiger "Ebertplatz” (nur Bus)
. o : ﬁTF.m.? j— g Gestaltung zukinftiger “Ebertplatz” (Bus und IV)
= | =
o i

Radfahrstreifen y p
: <\
= = ‘{r—"am’oﬁm ‘: (P

o Stadtrad-Station

o P 1“ S
® N X & v i NREE
v N [R213T5 - o
=243. o
N 12 < .2

“lolelsine -

- gen. B-Plan Bahvenfeld ! Name / Kiirzel Datum
;”\(@k} N> AL Bearbeitet | [ | 07102016
Gezeichnet - 07.10.2016
Gepriift - 07.10.2016

Separate Platzgestaltung
(einschl. Beleuchtung) erfolgt
durch Freiraumplaner.

gem. B-Plan pahrenfeld 1

\))05_\
>
-

Afiesfaltung als Bushaltestelle fiir
2 dieRLi:ie 28: milrJ Bef:nfeldsrn im ‘{’{\{\Q
f Ers:h'l?sgu:gr B:;\ianfl;Tg-Neo:d (“%
\
SV
Index Anderungen und Erganzungen Bearbeitet Lsgtéebcnqgrstﬁ,?fte Datum
Auftraggeber: u
N Freie und Hansestadt Hamburg i
Landesbetrieb Stral3en, Briicken und Gewasser
/ \ Geschéftsbereich Stralken /—\"/
\ —_— Fachbereich GF/PB
. '\(\{L aumalsnanme: .
Lagebezug: ETRS89 Pume™ Busheschleunigungsprogramm Aufgestellt
Abbildung: GK Metrobuslinie 2/ 3 Datum:
Lagestatus: 320 | />~ L AT e AN SN T 7 N T T T T NN
TeilbaumaRnahme: Unterschrift
o Umbau Ebertplatz .
Hohenbezug: NN { P Geprit:
Datum:
ALK e‘nQEngf Uber / Planinhalt:
. X Lagepl an e
virtuelle Paf3punkte %,
-&” Gesehen:
‘%3_‘% c??g;é’)\ ‘))\5‘4\ Zeichnungs Nr.: Malstab: Datum:
4 Z
14-11426-04-01 1:500 S

1135x594mm




Anschluss an Blaft 02

TS
-~
kL L P,

Lagebezug: ETRS89
Abbildung:  GK
Lagestatus: 320

Hohenbezug: NN

ALK eingefugt uber
virtuelle Pal3punkte

K

Anschluss an

Legende

BD
BN
6KA
BT

BT rot

, zu erhalt./ vorh./ zu fallender /gepl. Baum

Hochbord

Hochbord abgesenkt
Tiefbord
HERA-Tunnel

Buslinie 1, 2, 3, 286
Kfz-Signalgeber

Fg-Signalgeber

Rad-Signalgeber

kombinierter Fg-Rad-Signalgeber
Bus-Signalgeber

Mast mit Ausleger

gepl./gepl./vorh. Beleuchtung

geplantes Verkehrszeichen, VZ-Nr.

Befestigungsart bifuminos
Befestigungsart Fliessbeton
Befestigungsart Betonwabensteinpflaster
Befestigungsart Betonsteinpflaster
Befestigungsart Betonsteinpflaster rof
Befestigungsart Betongehwegplatten
Befestigungsart Grand

Befestigungsart Oberboden

Stadtrad-Station

Name / Kurzel Datum
Bearbeitet | | N 07.10.2016
Gezeichnet| i} 07.10.2016
Geprift | | 07.10.2016

Leitzeichen LSBG

Index Anderungen und Ergénzungen Bearbeitet und Unterschrift Datum
Auftraggeber: =
Freie und Hansestadt Hamburg "
/\ Landesbetrieb Stral3en, Briicken und Gewasser lél
Geschaftsbereich StraRen —
o Fachbereich GF/PB
BaumaBnahme: . Aufgestellt:
Busbeschleunigungsprogramm
Metrobuslinie 2/ 3 Datum:
Teilbaumalnahme: Unterschrift T
Umbau Ebertplatz —
Gepruft:
Datum:
Planinhalt:
Lageplan 13 Uniarsciiy
Gesehen:
Zeichnungs Nr.: MaRstab: Datum:
14-11426-04-01 | = 1:250 | .o S
Unterschrift

1135x297mm




E
H B . e
H H H -~
H H H (=)
: : : 0
£ : : : S
elglslg 2 - | F
= 2 |RIK|S e | : : :
o v S 33|z
o 05 5|55 | | |
n [ : : H
—_ — [ o) Qe : : :
[=% } - - - & e
g c = 2 2 = 2 | m =8 g
< Py = T 0 v ° S g2 = : e
—_— [} L [J) : .. : :
o 3 N —~ T ©° A £ a 23 (=2 o El £ £l © £
© = 1< : = Ny =
@ (7] Y— Y— (w)] =c [ .. o | B2 .. Hrs} .. Es)
< o > b4 £ TS S 9] = 2 @ ‘%
o c a a o S 2 (=2 € 2 g € 21 R € 4
O [ - [ — u = 5 Ho] 5 Ho] 5 ]
— U c c = _ X 5 2 gl o 2 g 9 3 ‘g
[ 0 o } c o = .= [ 9] 15 ‘e 5 ‘e & ‘e
Py _— a nn +— D 7] o L Q 2 £ 2 b > < a 51 O a 5] O a D
= = r o @ © 4+~ +~ @ o 5|5 | o o
o = [ cC o X2 n un o o 5 |9 = m =
Y— (V2] 2 g E »w c c c c Y 0 o | © 5 =
5 | (TN 5 w o o o o c qod o | O 3 ® 3
- w) - AU A= = 4= a4 fge] @
N x O 0 % n = = U U v U c O g = Mn
~ [ o o .ol.. e o0 uw oo o o o 9 o - o SO
e a N .I ! L - @ T — = S o - U%B
e 4 .Y . ¥ OV g C X L L L L L L L @ = S Sa
o) a ~m 0o o O w o ¢ o M M M M @ M @ e ®© 2HT
> = e N = - S a wn o unun oy M oV o o n o - O o
a) e N O O 95 o S I > (= = N~ N N - - S~ T v N 550 n
™~ o - D +— o < ; [ c c [ c cC [ cC oS < N
- [ ~ o] 4] n —_— | (OIS
“— o O S — — .l o w > D O O3 o o o o D -2 -
—= o c m C g £ + w [ = N~ W~ S~ - N N ) © 3D
0 — — O — 3} on cC o X o -— [ a— = = = = = = — — m s 095 m =
= o o 5 | = .= o = cC = E o = - = = 4= 4= = = = 1 Bsm &
= o o A5 g c un = v = wv ~ n n nun unun unun n un wn “— c nawh
P c c £ = (IR V2 T I = N — = O U U U U U a a O g @ =S¢ o
(W] v o w0 N | pw) (= 0 wn o o M— N N N Y Y Y o e n ©
(] Q (-2
o o o .= w J « o M o I3 M v o Y U U U U U T W “— S = o2l | & 5
N I T +— I N X 1L @ x oo > o o [a'a Ja o JYa'a Ia a TRYa & Ra'a N & RN a 4 wv 3 o2 i I
g - =° o L
~
2N = [0) (1] [}
/ \ 2 [ —Je] o =
o) > = a M N
\ - S S = — b
-~ m 2 D s 2N =
>
) amm - = e [- B
k] - nmm
“ N | _ r-n £ e oc m B
(] w | N Lo (= == -1 N o~
O D _ | - - - (1 o 2 TT] s =]
C I o o z T - 2 o x o o N o =S — <r
I ©c ©® ¥ o . & U o Qo « o o
(«J] AN o s £ - 2 o 1
o | ! 2 r \ n = =) ©
W L s 3 ] N
v L I - A @=E S = )
0 //\ m 3
g < -
.. [ S| I
'ga x & , £ & A
L | ® 3 © < g £ 2
Nt £ g E 2 2 2
£ g 2 = 5
£ 2 < S
E & e a N
D 2 5
) ) [ Ny D
Sy % T —- % 23
> @ S g % >
— <«
. ——
s RETG
L = 5 o0 g
~ 5 =1
A =7 EP X
a%. <+ " o
fo_ov — N C
S o~ @ 2
o N m
o> YV —
o _- ==
..,Mr_l o w
“ua c =
= -7
222 s
O ® Y o
O 2 v a
[ I
a (O
| ST W/
, > o
n —
L0 1419 Uk sSmyasuy - « m = o %
c +
NG N_—w\A\Jﬂ % o S %
N N c > () S I )
o NS 0 " o
N A
+ Y _ < S S 6 ® \O
= < ° €0 14B)g/UB SSMYISUY &=
n = S
—
[
< A_ in Aussicht genommene Str.-begr.-linie
L - = § 9
- =G N
= = N | = YR
S Gehweg \
mMm ~ A
=) N @bummw
i S Radweg R — Yy =
5 _ v p—— R=66.25 +
— SINerNAILSSICEITAN S , ¢
%
. &
,Nm,d | Fahrstreifen o
m
vn\
—_ — o )
~ 2 /,_J:_.w:.m_:: e
\\ >
N\

/ \ ;
N

N k y N \ Ny

QS QS k Ve k

/Mu / . @ﬁf S /

vorh. Strl-begr.-linie o= F ,,,\ " z._:m_sma,, vorh. maw.-_um@ﬂ.-::_m ,,,,
| ; A

/x % / | / /x %
/ |

& \ N NI
) Ne pact \ Fahistreifen N

[Wa)
~ Fahrstreifen
m
S .
- Radfahrstreifen
(-]
S (BUS)-Fahrstreifen
m

[0 41B)g UB ssmydsuy

£0 +4e)g ue ssnjyasuy

Separate Platzgestaltung
(einschl. Beleuchtung) erfolgt
durch Freiraumplaner.

in Aussicht genommene Str.-begr.-linie

X

S

65

Sicherheitsstreifen

0

S

3.25
Fahrstreifen
AN

1

3.00
Fahrstreifen
AN

.y

— =3

Mittelinsel

— -

die Linie 286 mit Betonfeldern im
Rahmen der Umsetzung der
ErschlieBung Bahrenfeld-Nord

3.00
Fahrstreifen
A4

1

ETRS89
Feuerwehrzufahrt
Malistab 1:100
33.42
3.25
Fahrstreifen
A4

GK
320

Hohenbezug: NN

Radfahrstreifen

185

].

Lagestatus:
ALK eingefugt uber
virtuelle Pal3punkte

Lagebezug:
Abbildung:

Querschnitt A - A Luruper Chaussee

3.25
(BUS) Fahrstreifen
A4

450
Wartebereich

Ne)
S
5

472
(BUS) Fahrstreifen
A4

N

|
& = o S
. SN =,




E
H B . e
H H H -~
H H H (=)
: : : 0
£ : : : S
elglslg 2 - | F
= 2 |RIK|S e | : : :
o v S 33|z
o 05 5|55 | | |
n [ : : H
—_ — [ o) Qe : : :
[=% } - - - & e
g c = 2 2 = 2 | m =8 g
< Py = T 0 v ° S g2 = : e
—_— [} L [J) : .. : :
o 3 N —~ T ©° A £ a 23 (=2 o El £ £l © £
© = 1< : = Ny =
@ (7] Y— Y— (w)] =c [ .. o | B2 .. Hrs} .. Es)
< o > b4 £ TS S 9] = 2 @ ‘%
o c a a o S 2 (=2 € 2 g € 21 R € 4
O [ - [ — u = 5 Ho] 5 Ho] 5 ]
— U c c = _ X 5 2 gl o 2 g 9 3 ‘g
[ 0 o } c o = .= [ 9] 15 ‘e 5 ‘e & ‘e
Py _— a nn +— D 7] o L Q 2 £ 2 b > < a 51 O a 5] O a D
= = r o @ © 4+~ +~ @ o 5|5 | o o
o = [ cC o X2 n un o o 5 |9 = m =
Y— (V2] 2 g E »w c c c c Y 0 o | © 5 =
5 | (TN 5 w o o o o c qod o | O 3 ® 3
- w) - AU A= = 4= a4 fge] @
N x O 0 % n = = U U v U c O g = Mn
~ [ o o .ol.. e o0 uw oo o o o 9 o - o SO
e a N .I ! L - @ T — = S o - U%B
e 4 .Y . ¥ OV g C X L L L L L L L @ = S Sa
o) a ~m 0o o O w o ¢ o M M M M @ M @ e ®© 2HT
> = e N = - S a wn o unun oy M oV o o n o - O o
a) e N O O 95 o S I > (= = N~ N N - - S~ T v N 550 n
™~ o - D +— o < ; [ c c [ c cC [ cC oS < N
- [ ~ o] 4] n —_— | (OIS
“— o O S — — .l o w > D O O3 o o o o D -2 -
—= o c m C g £ + w [ = N~ W~ S~ - N N ) © 3D
0 — — O — 3} on cC o X o -— [ a— = = = = = = — — m s 095 m =
= o o 5 | = .= o = cC = E o = - = = 4= 4= = = = 1 Bsm &
= o o A5 g c un = v = wv ~ n n nun unun unun n un wn “— c nawh
P c c £ = (IR V2 T I = N — = O U U U U U a a O g @ =S¢ o
(W] v o w0 N | pw) (= 0 wn o o M— N N N Y Y Y o e n ©
(] Q (-2
o o o .= w J « o M o I3 M v o Y U U U U U T W “— S = o2l | & 5
N I T +— I N X 1L @ x oo > o o [a'a Ja o JYa'a Ia a TRYa & Ra'a N & RN a 4 wv 3 o2 i I
g - =° o L
~
2N = [0) (1] [}
/ \ 2 [ —Je] o =
o) > = a M N
\ - S S = — b
-~ m 2 D s 2N =
>
) amm - = e [- B
k] - nmm
“ N | _ r-n £ e oc m B
(] w | N Lo (= == -1 N o~
O D _ | - - - (1 o 2 TT] s =]
C I o o z T - 2 o x o o N o =S — <r
I ©c ©® ¥ o . & U o Qo « o o
(«J] AN o s £ - 2 o 1
o | ! 2 r \ n = =) ©
W L s 3 ] N
v L I - A @=E S = )
0 //\ m 3
g < -
.. [ S| I
'ga x & , £ & A
L | ® 3 © < g £ 2
Nt £ g E 2 2 2
£ g 2 = 5
£ 2 < S
E & e a N
D 2 5
) ) [ Ny D
Sy % T —- % 23
> @ S g % >
— <«
. ——
s RETG
L = 5 o0 g
~ 5 =1
A =7 EP X
a%. <+ " o
fo_ov — N C
S o~ @ 2
o N m
o> YV —
o _- ==
..,Mr_l o w
“ua c =
= -7
222 s
O ® Y o
O 2 v a
[ I
a (O
| ST W/
, > o
n —
L0 1419 Uk sSmyasuy - « m = o %
c +
NG N_—w\A\Jﬂ % o S %
N N c > () S I )
o NS 0 " o
N A
+ Y _ < S S 6 ® \O
= < ° €0 14B)g/UB SSMYISUY &=
n = S
—
[
< A_ in Aussicht genommene Str.-begr.-linie
L - = § 9
- =G N
= = N | = YR
S Gehweg \
mMm ~ A
=) N @bummw
i S Radweg R — Yy =
5 _ v p—— R=66.25 +
— SINerNAILSSICEITAN S , ¢
%
. &
,Nm,d | Fahrstreifen o
m
vn\
—_ — o )
~ 2 /,_J:_.w:.m_:: e
\\ >
N\

/ \ ;
N

N k y N \ Ny

QS QS k Ve k

/Mu / . @ﬁf S /

vorh. Strl-begr.-linie o= F ,,,\ " z._:m_sma,, vorh. maw.-_um@ﬂ.-::_m ,,,,
| ; A

/x % / | / /x %
/ |

& \ N NI
) Ne pact \ Fahistreifen N

[Wa)
~ Fahrstreifen
m
S .
- Radfahrstreifen
(-]
S (BUS)-Fahrstreifen
m

[0 41B)g UB ssmydsuy

£0 +4e)g ue ssnjyasuy

Separate Platzgestaltung
(einschl. Beleuchtung) erfolgt
durch Freiraumplaner.

in Aussicht genommene Str.-begr.-linie

X

S

65

Sicherheitsstreifen

0

S

3.25
Fahrstreifen
AN

1

3.00
Fahrstreifen
AN

.y

— =3

Mittelinsel

— -

die Linie 286 mit Betonfeldern im
Rahmen der Umsetzung der
ErschlieBung Bahrenfeld-Nord

3.00
Fahrstreifen
A4

1

ETRS89
Feuerwehrzufahrt
Malistab 1:100
33.42
3.25
Fahrstreifen
A4

GK
320

Hohenbezug: NN

Radfahrstreifen

185

].

Lagestatus:
ALK eingefugt uber
virtuelle Pal3punkte

Lagebezug:
Abbildung:

Querschnitt A - A Luruper Chaussee

3.25
(BUS) Fahrstreifen
A4

450
Wartebereich

Ne)
S
5

472
(BUS) Fahrstreifen
A4

N

|
& = o S
. SN =,




	03_LagePlan_Umbau_Ebertplatz_geschwärzt.pdf
	Pläne und Ansichten
	LP_500 (Farbe)





